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Betreff 
Haushalt 2016 Änderungsantrag: Strategische Ziele für die Stadt Witten 
 
  
Inhalt  (bei Anträgen gemäß § 47 Abs. 1 oder § 48 Abs. 1 letzter Satz GO ist auch die Dringlichkeit zu begründen) 
 
 
Antrag: 
 
I. Die strategischen Ziele im Haushalt werden wie folgt neu gefasst und der 
Stadtgemeinschaft geeignet bekannt gemacht: 
 
Die Stadt Witten verfolgt unter dem Leitbild "Witten - Digital und Lebendig" die folgenden 
strategischen Ziele: 
 
1. Witten wird Vorreiterkommune der Digitalen Revolution: Breitbandausbau, eine 
transparente Stadtverwaltung, eGovernment, neue Möglichkeiten zur Bürgerbeteiligung, 
OpenData und Freie Software werden dazu gefördert. 
2. Witten liebt seine Kinder und legt besonderen Wert auf Kinder-, Jugend- und 
Familienfreundlichkeit. 
3. Witten lässt niemanden zurück: Integration, Inklusion, Bildung und ein menschenwürdiges 
Leben für alle Einwohnerinnen und Einwohner. 
4. Witten bietet eine hohe Lebensqualität durch Erhalt und Schutz von Natur und Umwelt und 
durch ausreichend bezahlbaren Wohnraum. 
5. Witten ist bunt: Ehrenamtliche Initiativen, Vereine und die freie Kulturszene werden 
besonders gewürdigt und gefördert. 
 
II. Der Rat der Stadt Witten bildet eine Arbeitsgruppe "Stadtziele", die unter Einbeziehung 
der Bürgerinnen und Bürger und der Verwaltung an der weiteren Verbesserung der 
strategischen Ziele arbeitet. Die Ergebnisse der Arbeitsgruppe sollen in den Haushaltsplan 
2017 einfließen und in Zukunft als ein leicht greifbares Gesamtkonzept dienen, welches auch 
die Kommunikation und Außendarstellung der Stadt unterstützt. 



 
 
Begründung: 
 
Nach §44, Absatz 1, Buchstabe t) der Gemeindeordnung hat der Rat die Zuständigkeit, 
strategische Ziele für die Gemeinde unter Berücksichtigung der Ressourcen festzulegen. 
Solche strategischen Ziele sind wichtig zur Steuerung und ermöglichen eine nachhaltige 
Finanzwirtschaft. Derzeit enthält die Haushaltssatzung lediglich die Bemerkung: 
 
"Daher legt die Verwaltung als allgemeingültiges Globalziel die Rückgewinnung der 
wirtschaftlichen Handlungsfähigkeit zu Grunde." 
 
Dieses strategische Ziel ist so allgemein gehalten, dass man durchaus in Frage stellen kann, 
ob der Rat in diesem Punkt bisher seine Zuständigkeit erfüllt hat. Dies ist dringend zu 
verbessern. 
 
Festgelegte Ziele ermöglichen es Bürgerinnen und Bürgern, Verwaltung und Politik besser 
an einem Strang zu ziehen. Die Verschwendung von Ressourcen wird so vermieden. Die 
Stadtgemeinschaft identifiziert sich mit und orientiert sich an den Zielen, entwickelt diese 
weiter und gestaltet auf diese Art gemeinsam die Zukunft der Stadt. 
 
Weitere Begründung erfolgt mündlich. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Roland Löpke            Stefan Borggraefe 
(Fraktionsvorsitzender)    (Ratsmitglied) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


